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Schöne Aussichten
mit
Breher Fenster +

Türen
Der Fensterbauer

WertachWertach

Landrätin Indra Baier-Müller überreichte 
die mit 2000 Euro dotierte Auszeichnung, 
die zu gleichen Teilen an die Obere Mühle 
in Wertach und den Bahnhofsgarten der IG 
Oma in Martinszell aufgeteilt worden war, 
bei einer Feierstunde im Außenbereich der 
Oberen Mühle. Den Preis nahmen Uschi und 
Dr. Holger Ahlborn, die die Obere Mühle 
betreiben, gerne als Anerkennung für ihre 
Arbeit entgegen.

Die Preisvergabe im Bereich „Denkmalpfle-
ge“, die wegen der Corona-Pandemie mit 
zeitlicher Verzögerung stattfand, wolle den 
Blick weiten, sagte Landrätin Indra Baier-
Müller. Die sechsköpfige Jury habe aus den 
zehn eingereichten Vorschlägen Orte aus-
gewählt, die zu Begegnungsstätten geworden 
sind oder noch werden sollen.

Das Ehepaar Ahlborn habe die Obere Mühle 
in Wertach reaktiviert, freute sich Wertachs 
Bürgermeisterin Gertrud Knoll. Neben der 
Investition in das Mühlrad seien mit dem 
Aufbau einer Biolandwirtschaft, einer Im-
kerei, eines Backhäusles und eines Ladens 
im Tante-Emma-Stil weitere Attraktionen 
entstanden, die nicht nur den Gedanken der 
Nachhaltigkeit verfolgen und den Bürgerin-
nen und Bürgern vor Ort dienen, sondern 
auch auf das Umland der Gemeinde aus-
strahlen.

Die Obere Mühle, die 1536 erstmals urkund-
lich erwähnt wurde, sei zudem eines der 
wenigen Kulturdenkmale, die nach dem 
großen Brand von 1893 im Ort erhalten 
geblieben seien. Zwei Familien prägten vor 
allem die Geschichte des Hauses: Von 1600 
bis 1778 betrieb dort die Familie Hindelang 
eine Getreide- und Sägemühle. Ihr folgte die 
Familie Kimmerle, deren Mitglieder 200 Jahre 

als Müller tätig gewesen seien. Seit 2014 
wollen dort Uschi und Dr. Holger Ahlborn, 
aus München kommend, einen Platz schaf-
fen, an dem es den Menschen „gut geht“. Ob 
bei einem genussvollen Blick auf das 2018 
wieder errichtete Mühlrad, mit leckeren, 
gesunden Bio-Gemüse oder bei der ein oder 
anderen Feier bzw. zukünftigen Seminaren 
und sonstigen Veranstaltungen. Uschi und 
Dr. Holger Ahlborn sind eigentlich Schreib-
tischtäter: Selbstständige Unternehmer mit 
Büros in Berlin, München und schönerweise 
auch im Oberallgäu. Mühlenbau, Imkerei 
oder gar Landwirtschaft hatten sie bis dahin 
noch nicht auf dem Plan. Doch mit großer 
Neugierde, ständigem Wälzen von Fachbü-
chern und der wunderbaren Unterstützung 
von den Experten um sie herum erfahren 
und lernen sie täglich Neues, Faszinierendes, 
Wohltuendes.

Dafür mussten und müssen sie „viel Geld in 
die Hand nehmen“, erklärte Landrätin Indra 
Baier-Müller. Denn weitere Gebäudeteile 
sollen ausgebaut werden. Der Preis wolle 
solches privates Engagement würdigen, 
durch das öffentliche Begegnungsstätten im 
Landkreis geschaffen werden.

Wer die beiden gerne einmal persönlich 
besuchen möchte, der hat am Montag, 06. 
Juni, zwischen 11 und 18 Uhr Gelegenheit 
dazu. Dann öffnet am „Deutschen Mühlen 
Tag“  auch die „Obere Mühle“ in Wertach 
ihre Türen und veranstaltet ein attraktives 
Besucherprogramm mit mehreren Themen-
führungen und kulinarischen Angeboten. 

Nähere Infos „Obere Mühle“ Dr. Holger und 
Uschi Ahlborn, Telefon 0 83 65 / 4 53 99 88
www.obere-muehle-wertach.de. 

Begegnungsstätte mit Strahlkraft
Obere Mühle erhielt Kulturpreis des Landkreises Oberallgäu im Bereich „Denkmalpflege“

Für die Reaktivierung der Oberen Mühle in Wertach haben Dr. Holger Ahlborn und Uschi Ahlborn (links) von Landrätin 
Indra Baier-Müller (rechts) den Kulturpreis des Landkreises Oberallgäu erhalten. Foto: Matthias Becker

Der Luftkurort Wertach 
hat 3.000 Einwohner und eine Fläche von 4553 Hektar, davon sind rund 2000 Hektar 
Wald- und Alpenfläche. Mit 915 m (bis 1695 m „Wertacher Hörnle“) über dem Meeresspie-
gel ist Wertach der höchstgelegene Marktflecken Deutschlands. Hier werden die Tradition 
und das Brauchtum nicht nur großgeschrieben. Nach langer Winterpause geht es jetzt wie-
der los mit den Führungen in der gut 400 Jahre alten Hammerschmiede. Der „Grüne Pfad“ 
hat eine neue, zeitgemäße Beschilderung bekommen und das Ehepaar Ahlborn erhielt den 
Kulturpreis des Landkreises als Anerkennung für ihre Arbeit. 

Fotos: Tourist-Info Wertach
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BERGER BEWEGT
Menschen. Maschinen. Technik.

GESTALTEN SIE MIT UNS
DIE ZUKUNFT DER ZERSPANUNG!

Als Familienunternehmen mit über 2.400 Mitarbeitern in fünf Ländern
gehören wir zu den weltweit führenden Anbietern von Präzisionsbauteilen.

Bewerben Sie sich online und werden Sie Teil der Berger Erfolgsgeschichte!

www.aberger.de/karriere

WIR HABEN NOCH FREIE
AUSBILDUNGSPLÄTZE FÜR 2022!

WIR SUCHEN
»Messtechniker m|w|d

» Hausmeister auf 450,–€-Basis m|w|d

» Fachkraft Qualitätssicherung m|w|d

» Zerspanungsmechaniker m|w|d

BERGER BENEFITS
» Familiäres Betriebsklima

» Internationales Umfeld

»Weiterbildungsmöglichkeiten

» Betriebliche Sozialleistungen

» Gesundheitsmanagement

» Zahlreiche VergünstigungenAlois Berger GmbH & Co.
Präzisions-Maschinenbauteile KG
Industriestr. 15 · 87497 Wertach

Ohrenbetäubend ist der Lärm in dem düsteren Gebäude, wenn 
der riesige Hammer mit gewaltiger Wucht auf den Amboss trifft 
und das glühende Eisen bearbeitet. Noch in über hundert Metern 
Entfernung spürt man das leichte Beben des Erdbodens. Wir 
befinden uns in der Hammerschmiede, die unter Denkmalschutz 
steht und seit vier Generationen im Besitz der Familie Huber 
ist. Heute gibt es in ganz Deutschland nur noch ganz wenige 
Betriebe, da der Beruf des Hammerschmiedes ein aussterben-
des Handwerk ist. Die Technik des „Hammerschmiedens“ wurde 
schon vor 500 Jahren erfunden. Die Errichtung der Wertacher 
Hammerschmiede wird auf die Jahre 1610 bis 1620 geschätzt und 
geht damit bis in die Zeit des „30 – jährigen Krieges“ (1618 – 1648) 
zurück.
Nach langer Winterpause geht’s jetzt mit den Führungen wie-
der los. Jeden Montag um 16 Uhr kann man dem Schmied bei 
der Arbeit zuschauen. Anmeldungen nimmt die Tourist-Info bis 
mittags entgegen. 

Nähere Infos erteilt gerne die Tourist–Info Wertach, 
Rathausstr. 3, 87497 Wertach, Telefon 08365 70 21 99, Fax 08365 
70 21 21, www.wertach.de, info@wertach.de

Gesund. Saisonal. Regional.
Bei uns gibt es: Obst und Gemüse✔ Eier und Honig✔ Vegane und glutenfreie Produkte✔

Selbstgemachtes aus dem Mühlengarten✔ Lebensmittel zum Kochen und Backen✔
Knabbereien und Gaumenschmeichler✔ Pflanzliche Drinks✔ Kaffee und Tee✔
Säfte, Weine, Bier✔Wohltuende Körperpflege✔Wasch- und Reinigungsmittel✔

Und vieles mehr✔
Do & Fr 9 - 12 u.13 - 18 Uhr & Sa 9 - 12 Uhr. Wir freuen uns auf euch!

www.obere-muehle-wertach.de, biolaedle@obere-muehle-wertach.de

BIO Lädle Obere Mühle Wertach

museum der bayerischen könige
Alpseestraße 27 - 87645 Hohenschwangau
www.museumderbayerischenkoenige.de

M
U
SE

U
M

D
ER

B
A
Y
ER

IS
C
H
EN

K
Ö
N
IG

E

PRINZREGENT
LUITPOLD
VON BAYERN
- Ein Leben in Bildern -

Sonderausstellung

P
ri
nz
re
ge

nt
Lu

itp
ol
d,

hi
st
or
is
ch

e
P
os
tk
ar
te

©
W
A
F,
M
db

H
,F

ot
o:

B
.D
itt
m
ar

Spielspaß für die ganze
Familie auf über 3000 m2

Kletterburg mit Rutschen,
XXL-Trampolin,

� Elektroautos, Billard,
Airhockey, Kicker,�•--rHistorisches Kinderkarussell

•• Alpenstraße 20 · 87497 Wertach
Telefon 08365-1027 · www.allgaeulino.de

Öffnungszeiten: täglich von 14.00–19.00 Uhr,
in den Ferien, am Wochenende + feiertags:

von 10.00–19.00 Uhr

Der Themenweg „Grüner Pfad“ führt uns über 
sonnige Wiesen bei Wertach. Der Rundweg 
bietet keine zu großen Höhenunterschiede 
und ist in etwa einer Stunde zu bewältigen. 
Damit ist er auch für weniger konditionsstar-
ke Wanderer und für Familien gut geeignet.

Von der Pfarrkirche St. Ulrich aus wandern 
wir zunächst zur Lourdes-Grotte, einem 
kleinen Nachbau der berühmten Grotte in 
Frankreich. 

Sie wurde 1893 im Auftrag der Wertacher 
Viktoria Erd zum Gedenken an ihre Wallfahrt 
nach Lourdes hier errichtet. Weiter geht es 
zur ca. 140-jährigen „Stocka-Tanne“, die we-
gen ihrer Wuchsform als „Armleuchterfichte“ 
bezeichnet wird, und einen stattlichen Um-
fang von fast 5 Metern misst. Eine Ruhebank 
lädt am Fuße des Baumes zum Verweilen ein.

Wir wandern nun auf dem Themenweg 
„Grüner Pfad“ weiter. Am Wegesrand treffen 
wir dabei auf mehrere Schautafeln. Zeitge-
mäß präsentieren diese für - Groß und Klein 
gleichermaßen verständlich - interessante 
Themen. Durch abwechslungsreiche Quiz-
fragen vermittelt der Rundweg spielerisch 
Wissenswertes aus der lokalen und regiona-
len Landwirtschaft.  
Immer wieder eröffnet sich uns auf dem Weg 
ein schöner Ausblick über den Ort Wertach 
unter uns und die Bergketten der Allgäuer 
Alpen im Süden. 

Der „Grüne Pfad“ führt uns schließlich wieder 
zurück nach Wertach. 

Über sonnige Wiesen den „Grünen Pfad“ entlang
Themenweg mit neuen, zeitgemäßem Schautafeln

Uraltes Handwerk 
in der 400 Jahre alten Hammerschmiede 

©Verena Angerer

©Luke Maguire

©Tourist-Info Wertach


